
allen deutſ Ländern, ausgenommen natürlich Bayhern,wer e ehe gegen alle militäriſchen Geheimorganiſa-
tionen vorgegan Leider ſcheint aber auch in der „freien“
Rei und Han dt Bremen ein Geiſt zu herrſchen. der nicht

im Ei g zu bringen iſt mit dem Geift, der eine republikaniſche

tritt

Die Bedingungen.
Amtliche Dollaranleihe gegen die deutſchen Einnahmequellen

als Pfandobjekte. Ohne franzöſiſche Abrüſtung und Verzicht
auf den Einmarſch ins Ruhrgebiet keine Hilfe Amerikas.
Einberufung einer alen Konferenz. Botſchafter

Wietfeld bei der MorganBank.

Staats
enpolitik.

er (WTB.) Aus Waſhington wird ge
meldet die amerikaniſchen Sachverſtändigen würden, wenn irgend
e an der Unterſtüung betr. Deutſchlands Zahlungsfähigkeit

men. Wie verlautet, hat Präſident Harding die Anſicht der
Senatoren eingeholt, ob es wünſchenswert ſei, eine neue inter
nationale Konferenz einzuberufen.

Newyork, 19. Dezember. (WTB. Funkſpruch.) Das „Jour-nal of Commerces“ ſchreibt, es in Finangkreiſen r
e v Politik, die Amerika bei ſeiner finangziellen
Hilfsaktion für Europa angenommen hat, r auf die Anſchauung

die auf der internationalen Bankierkon-
e erW 4den Aneit a 3d e en

a

m m

e Folge des Beſuch Botſchafters
Bank am Sonnabend. Wie dem „Jour

ington berichtet wird, verlautet dort,nal of Commerces“ ausz h Hughes bei der Rege der Reparationen
dieſelbe Taktik verfolgen wird, die er bei der konferenz
angewendet habe, indem er einen ſorgfältig agusgearbei-
teten Plan den europäiſchen zur B ng vorlegt.

J e

neber die amerikaniſchen Abſichten wird uns och aus Berlin
geſchrieben:

Man ſieht heute klarer, in welcher Richtung Amerika vorzugehen
bereit iſt. Die Regierung der Vereinigten Staaten ſcheint zwei
Projekte in Vorbereitung zu haben, von denen das eine das
andere keineswegs ausſchließt. Es handelt ſich um eine amt-
liche Dollaranleihe, für die die Vereinigten Staaten als
ſolche die Garantie übernehmen, und um eine zweite Dollaranleihe,
für die hochwertige Hypothekenobjekte der deutſchen Kommunen und
der deutſchen Jnduſtrie Sicherheit geben würden. Für die erſte
Anleihe würde ſich die amerikaniſche Regierung die deutſchen Ein
nahmequellen als Pfandobjekte auserſehen. Ohne ernſte Opfer
würde alſo Deutſchland auch mit amerikaniſcher Hilfe keine Re
gelung der Reparationen und der Finanzen vornehmen können.
Aber es iſt doch ein Unterſchied, ob man die verlangten Pfänder
und Rechte einem wohlgeſinnten Gläubiger, der ſich von feſten ge
ſchäftlichen Grundſätzen leiten läßt, in die Hand gibt, oder ob ſie
in die Hände eines Vertragsgegners gelangen, von dem man nicht
weiß, ob er ſie nicht mit dem ſtillen Hintergedanken der Erdroſſe
lung ſeines Klienten vorſchlägt.

Man kann ſagen, daß die amerikankſchen Vorſchläge, wenn ſie in
dieſer Richtung verlaufen, in Deutſchland auf keine unüber-
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Wann hilft Amerſka?
windlichen Schwierigkeiten ſtoßen werden, voraus
geſetzt, daß nicht die Schwerinduſtrie nach ihrer bekannten
Manier wieder fahnenflüchtig wird. Eine andere Frage iſt es
allerdings, wie die Entente ſich zu dieſen Vorſchlägen verhalten
wird. Von England, Belgien und Italien weiß man, daß ſie ſich
einer derartigen Regelung prinzipiell nicht widerſetzen werden.
Frankreich dagegen wird vor eine ſchwere Probe geſtellt. Denn
es iſt klar, daß die amerikaniſchen Vorſchläge in ſich die Voraus-
ſetzung bergen, daß die Entente in dem Maße auf die ſich aus den
Reparationen ergeben Anſprüche verzichtet, wie ſich Rechte aus
der Höhe der amerikaniſchen Anleihe ergeben. Nicht mehr die
Entente, ſondern die Anleihezeichner würden die erſten Hypo
thekare Deutſchlands ſein, eine Bedingung, die auch bei
dem bekannten Anleiheplan des MorganKomitees geſtellt wurde
und die vor noch nicht langer Zeit an dem ſtürmiſchen Widerſtand
Frankreichs zerſchellte.

Frankreich müßte ferner auf Grund des offiziellen amerika
niſchen Planes Garantien dafür geben, daß es in Zukunft auf die
Politik der Gewalt und der Gewaltandrohungen, die die Anleihe
zeichner jederzeit ſchweren Schädigungen ausſetzen könnte, Verzicht
reiſtet. Was die Vereinigten Staaten darüber hinaus in dieſem
Sinne von Frankreich verlangen entzieht ſich vorläufig der öffent
lichen Kenntnis. Die Verhandlungen zwiſchen Amerika und
Frankreich ſind in dieſer Richtung in die Wege geleitet. Von ihrem
Reſultat wird es abhängen, ob die Aktion der Vereinigten Staaten
ihren Fortgang nimmt oder ob fie im Sande verläuft. Bemerkens
wert iſt, gewiſſe Börſenkreiſe in Amerika ſelbſt dem Ein
greifen der Waſhingtoner Regierung kei

t w Limnfinß h e Se du e e
t, ſich einem ungetrübten Optimismus hinzugeben.

Beſprechungen zwiſchen Reichsregierung

ung Jnauſtrie.
Bisher kein poſitives Ergebnis. Vorſchlag von gleitenden
Reparationsjahreszahlungen? Wann werden die Arbeiter

gehört?
Berlin, 19. Dezember. (Soz. Parlam.Dienſt.) Die Beſpre-

m
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a e r den Vertretern der deen unter Beteiligung einiger Jnduſtrieller ſind am
vorläufig beendet worden und ſollen am nners

tag fortgeſetzt werden. Bisher führten die Beſprechungen zu keinem
poſitiven Ergebnis. Von Regierungsſeite wird erklärt, daß ſiekediglich den Zweck hatten, Aufklärung über die Lage der
deutſchen Wirtſchaft zu geben. Am Donnerstag ſollen die Sach-
e über die Möglichkeit einer endgültigen Löſung be-
fragt werden. Die Regierung wird jedenfalls bis dahin einen der
artigen Plan ausarbeiten. Es verlautet, daß in dieſem Plan eine
feſte Summe nicht genannt werden ſoll. Dadurch wird
fol tig wieder das Problem in den Vordergrund treten, auf
welche iſe Deutſchland in Anpaſſung an ſeine Wirtſchaftslage
gleitende Jahreszahlungen zu leiſten vermag wie ſie ſeit langem
und ſchon bei früheren Verhandkungen mit der Entente angeregt
worden ſind. Bekanntlich machte auch der Reichs Außenminiſter
Simon s in on im Mai 1921 einen ähnlichen Vorſchlag.
Dieſer wurde damals abgelehnt, und die Entente wählte die rohe

orm der Exportabgab,e als Maßſtab für einen Teil der
eparationen, nämlich für ſogenannten variablen Leiſtungen.
Nachdem die Regierung ſich der Auffaſſung der Arbeitgeberkreiſe

h hat, bleibt die Frage, wann die Arßeitnehmer gehört
werden. Wir erwarten, daß das bald geſchieht!

Schwarzweißrote Parade im freien Bremen
ut diſziplinierte Truppe in Uniform.“ Der deutſchee eſſen ſich cherre den Augen republikaniſcher

n.

über einen Ausflug des erſten Hanſeatiſcheneinigen Tagen
Jungkorps Bremen. Die ſchember gut iſgiplixierte

m heißt es: „Die inbar 3 ede e Stnrke ine „kriegsſtarken Kompagnie“ ſei mit der
ffen. Am Kriegerdenkmal nahm man die Weihe

or, die die alten ißroten Farbenr e hielt der deutſchvölkiſche Hremer Fuhrer Dr.
ine Wie wir hören, ſteht dieſes erſte Hanſeatiſche Jung-

korps unter Fü er Leutnant a. B
die
weißroien Kokarden.“

Regierung erfüllen ſoll. s „Verdener Kreisblatt“ berichtete vor
i T

ganiſation ſteht, türlicht der Republik ſeine Penſion beziehtgehn a. D. der roten dahne

e e et monarchiſtiſche, wilitsats aufgegogene Or

des alten Kaiſerreichs gegen die Republik erzieht.3 z ininer Wer daß der deulſchrölkiſ Dr. n
der Beamter der Republ Vielleicht
intereſſiert
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SenatMuthale in ſeiner Schle die Jugend der deutſchen Republit ung

richtet. Daß von dem Senat in dieſer Hinſicht jedoch nicht viel zu
erwarten iſt, ergibt ſich daraus, daß er der ſchwarzweißroten Garde
Feldtelephone und ſonſtiges Uebungsmaterial durch die Vermitte
ung der Grünen Polizei verkaufen ließ.

Die bayeriſchen Sturmabteilungen.
Die bayeriſchen Faſziſten paradieren mit der kaiſerlichen

Kriegsflagge. Beſchimpfungen der Republikaner.
Dem „Vorwärts“ wird aus München gedrahtet: Am Sonntag

veranſtalteten die Nationalſozialiſten in zwei Sälen eine
Weihnachtsfeier, bei der Adolf Hitler die „Jul“Rede hielt. Die
Sturmabteilung zog in militäriſcher Kolvnne, etwa 900 Mann
ſtark, durch die Stadt, wobei die kaiſerliche Kriegsflagge voran
getragen wurde. Jm Zuge war auch eine Gruppe der Arbeits
gemeinſchaft Roßbach unter Führung Heines. Vor dem
Hofbräuhaus nahm Adolf Hitler unter den Klängen des Prä-
ſentiermarſches die Parade ſeiner Getreuen ab. Der Zug be
wegte ſich innerhalb der Bannmeile des Landtags. Am Abend
vorher hatte ein Generalappell aller bayeriſchen Sturmabteilungen

tigefunden, bei dem Adolf Hitler und der bekannte Flaggen-
chänder Klin tiſch ſprachen. Hitler erklärte, den Kampf mit der

reinigten Sozialdemokratie aufnehmen zu wollen. Unter großem
ubel und Rufen wie Aufhängen beſchimpfte er den Ab
ordneten Aue rials „immunen m der das letzte Gewehr

der Entente d iert habe. Hitler tritt jetzt ſehr elegant auf,
km Gehrog und Bügelfalte, gang Nachahmung von Muſſolini.

—=—z5*Vormittag 10 Uhr. Dollar 7ioo
Tendenz feſter.
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keineswegs gegen
F vor n fontir x ter ihr iiſt, r den Gedanker rrnen ein Mittelgefordert wird, deſſen Anwendung bisher nicht erfolgte, weil die

Vordergrund des politiſchen Kampfes ſtehen, den
Klaſſenkampf ſcheuen. Darum gelte es, ſie dazu anzutreiben, denn

94 1 a
hättsſtelle

reß s:11 ee
e T.e bemonatlich Durch die Poſt

bezogen monatlich 400
nd 30 Mk. Rachzahlunnzeigenpreiſe: Se

10 geſpaltene Millimeter
ile 20 Mk. auswärts

256 Mk. als Reklame
im Textteil 70 Mk. aus

wärts 75 Mk. te:

Schärfſter Klaſſenkampf.
Von F. O. H. Schul

Wir entnehmen den nachſtehenden Artikel der wiſſen
ſchaftlichen Zeitſchrift der deutſchen Sozialdemokratie
„Die Neue Zeit“ vom 15. Dezember 1922, Heraus-
geber Heinrich Cunow, Druck und Verlag von J. H.
W. Dietz Nachf., Stuttgart, Furtbachſtraße 12.

Der Verfaſſer.
Das beliebteſte Schlagwort iſt gegenwärtig zweifellos „ſchärf-

ſter Klaſſenkampf“. Jeder Parkeiverein, jede Ortsgruppe,
die gewohnheitsgemäß, mehr der Tradition als der Notwendigkeit
folgend, Reſolutionen faſſen, ſchmücken ihre papierenen Kinder mit
jenem zurzeit populärſten Schlagwort, ohne daß die Mehrzahl der
Zuſtimmenden eine begriffliche Vorſtellung von dem haben, wasſein Inhalt iſt und was ſeine Ausführung für das Wirtſchafts
leben im allgemeinen wie für die ſoziale Lage der Arbeiterſchaft
im beſonderen bedeutet. Eine derartige begriffliche Vorſtellung
würde ſolchem Schlagwortunweſen aufs ſchnellſte ein Ende machen
weil jeder Verſammlungs und Konferenzteilnehmer ſich verbäte,

7

vor eine Forderung geſtellt zu werden, die er ſich vernunftgemäß
nicht zu eigen machen kann. Leider ſind dieſe und ähnliche Schlag-
worte ſo alt wie die politiſchen Parteien ſelbſt, und die Zahl, in
der ſie auftreten, iſt noch immer der beſte Gradmeſſer für die Höhe
beziehungsweiſe den Tiefſtand der Agitation. Wir ſollten uns
deshalb ſowohl in den Verſammlungen wie in der Preſſe ernſtlich
davor hüten, dem leeren Wort mit Bewußtſein irgendwelchen Platz
einzuräumen.

Wie notwendig das iſt, lehrt allein ſchon die Frage nach der Be
deutung der heute nahezu am meiſten in Umlauf geſetzten Agi-
tationsmünze „Schärfſter Klaſſenkampf“. Dieſes Wort wird vonden Verfaſſern gewiſſer Entſchließungen und Artikel mit ſolcher l
t r daß Hörer wie Leſer, die ſich nichtbewußt nd, Daimmer Lauf unſerer Geſchichte nicht

jenigen, die im

der ſchär fiſt e Klaſſenkampf ſei das einzige Mittel für das Prole-
tariat, ſeine Ziele zu erreichen.

Man ſieht, wie die Eierſchalen pſeudokommuniſtiſcher Jdeologie
auch denen noch anhaften, die auf Grund ihrer Stellung in der
ſozialdemokratiſchen Arbeiterbewegung Vorausſetzungen und

ten. Allein die richtige Anſchauung von dem gegenwärtigen Stande
der ökonomiſchen Entwickelung und den ihr immanenteſten Ten-

forderung ſchon verbieten: Als Sinowjew auf dem halliſchen
Parteitag der USPD. den Kampf der Arbeiter gegen die Bour
geoiſie bis zur Vernichtung forderte und den Anweſenden empfahl,
ſich an der Milde (1) der Sowjetgewaltigen kein Vorbild zu
nehmen, ſondern viel rigoroſer, brutaler und wenn es ſein muß

auch blutiger zu verfahren, illuſtrierte er ungefähr den Begriff
„Schärfſter Klaſſenkampf“, obwohl man die Grenzen je nach Be
lieben auch noch weiter ziehen und auf ein Gebiet vortreiben könnte,
das zu betreten ſelbſt die „klaſſenkämpfende“ ruſſiſche Tſcheka
ſcheuen würde. Für unſere Beweisführung genügt jedoch bereits
ausreichend der Klaſſenkampf, wie er ſich in den letzten fünf Jahren
in Rußland abgeſpielt hat. Heben wir eine einzige Seite dieſes
erſchütternden Dramas, die Vernichtung der wertvollſten Pro
duktionsmittel, mit allen Folgen heraus, ſo erhellt ohne längeres
Verweilen bei dieſem Gegénſtand, daß jedem Klaſſenkampf im
Rahmen der Geſchichte Grenzen gezogen ſind, deren Nicht-
e et ſich auf das furchtbarſte rächt. Der Verfaſſer

ieſer
Klaſſenkampf entſchloſſene Sozialdemokratie und Gewerkſchafts
leitung ſich lediglich mit parlamentariſcher Oppoſition, Dis
krediterung der bürgerlichen Regierungsmethoden, „Maſſendemon
ſtrationen, Generalſtreik und ähnlichen Mitteln beſchränken wür-
den. Die Kampfmöglichkeiten ſind damit keineswegs erſchöpft
das hätte uns nicht erſt das ruſſiſche Beiſpiel zu beweiſen brauchen.
Wir können uns aber auch nicht vorſtellen, daß irgendein verant-
wortlicher Führer und Unterführer der Partei und Gewerkſchaften
die Zeit für gekommen erachtete, die weitergehenden ruſſiſchen
Methoden zu propagieren, geſchweige denn anzuwenden. Die nach
dem Krieg angebrochene Periode des Hochkapitalismus wird durch
laufen werden müſſen. Jm Zuge der Entwicklung liegende öko
nomiſche Stufen können ohne Halsbruch für die Wirtſchaft nicht
überſprungen werden.

Die neu anbrechende kapitaliſtiſche Entwickelung in Rußland mit
allen ihren errangen Begleiterſcheinungen für die ruſſiſche Ar-
beiterklaſſe (Abſchaffung des Achtſtundentags, Streikverbot, Be
ſchränkung der Koalitionsrechte uſw.) iſt der ſchlagendſte Beweis
dafür. Nur das Phänomen iſt neu, daß dieſer Prozeß von einer
kommuniſtiſchen Klaſſenregierung für und gegen die Ar
beiterſchaft gefördert wird. Was würde alſo der „ſchärfſte Klaſſen
kampf“ für Deutſchland bei dem Stande ſeiner Entwicklung be
deuten Eine Wiederholung des ruſſiſchen Vorgangs unter viel
ſchwierigeren Umſtänden, ein verdoppeltes Maſſenſterben und eineverdreifachte Gefahr für das deutſche Proletariat, in den Anfängen
a meuen kapitaliſtiſchen Periode einer völligen Knechtung zu ver
allen.
Diefe Ueberlegung iſt überdies noch „optimiſtiſch“, weil ſie zur

Vorausſetzung das Gelingen der erſten Aktionen des ſchärfſten
Klaſſenkampfes hat. Dieſe Vorausſetzung muß aber bei
Fenauer und gewiſſenhafter Abſchätzung der Kräfte verneint
werden. Proletariat und Bourgeoiſie halten ſich zurzeit ungefähr
die Wage, wobei nicht überſehen werden darf, daß die deutſche Ar
beiterklaſſe ſeit Austritt der Sozialdemokratie aus der Reichs

Kräfte (Reichsexekutivmittel uſw.)
willig an die Bourgeoiſie abgegeben und ſich damit in die für den

a
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Grundlage des proletariſchen Emanzipationskampfes kennen ſoll-

nzen würde die Anwendung der ſuperlativen Klaſſenkampf-

eilen kann ſich nicht vorſtellen, daß eine zum ſchärfſten

regierung einen Teil ſeiner im Klaſſen kampf erworbenen
halb freiwillig, halb unfre in

t
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S da c J. v ſo ſchnelldurch eine derattige Faſſung demdes Autors i Gemige geſchieht, re ne ſolcheFormulier keineswegs ein ausreichende für die Stim-mung der aktatoriſch erregten Leſer bzw. gerege wäre.

Damit ſind wir bei dem Kern des Uebels I Die Sdemokratie iſt mit Recht ſtolz darauf, die ei e ntitwiſſenſchaftlich r Programm zu ſe re
t Verchi W

ihrer Agitatoren von der wiſſen nach
Wider aber ſteht, ſich ein nichtehe gedarf entfernt. Auch dieſe Tatſache liegt in den ökonomiſchen Ver
hältniſſen arg Die deutſche Arbe r e leidet gegenwärtigſehr. wer i Not erſtimmung und el den Blick für die G ha htwen erhältni
So wird der Zuſtand geſchaffen, in dem der Notleidende mit einem
dem Grade n t angeht S nach ſofertiger Aenderung der Lebensbedingungen verl in Mittelerſcheint ihm ſcharf genug, um dieſen Behſek m zu erreichen Er

wird immer mehr von dem Erfolg als von dem Mißerfolg poli
tiſcher und ökonomiſcher Eiſenbartkuren überzeugt ſein, die ihmdeſto mehr imponieren, je primitiver und verſtändlicher ſie für ihn
ſind. Dieſen Zuſtand kennt der lediglich von dem Wunſche nach
Erfolg einer Kleinarbeit beſeelte Agiator meiſt nur zu gut. An
ſtatt ſich der ſchiwi ren, aber lohnenderen Aufgabe einer die ge
ſamten Verhältniſſe derückſichtigenden Aufklärung z unterziehenund auch der e eines unter Umſtänden unausbleiblichen Miß
erfolgs ins Ange zu ſehen, anſtatt alſo die Arbeit auf dem ſicheren
Fundament der politiſchen und wirtſchaftlichen Tatſachen auf-
zubauen, v ſie auf dem Streuſandboden der Vexgzweiflungs
ſtimmung vollzogen, indem man die aufzuſtellenden Forderungen
nicht dem Stande der Entwickelung, ſondern dem blinder Berge
lungsſtimmung parallel laufenden Agitationsbedürfnis anpaß
So entſtehen die üblen Schlagwortforderungen, die mit dem
ſchaftlichen r der Sozialdemokratie durchaus nicht in
klang zu bringen ſindDarüber hinaus ngß aber noch ein ſehr weſentliches Moment eer,
veachtet werden. Es heißt doch Einſicht und Erkenntnisvermögen
der deutſchen Arbeiterſchaft ganz bedeutend unterſchätzen, wenn
man glaubt, ſie mir durch ausſchweifende Agitationsphraſen ge
winnen oder in der Partei behalten zu können. Daß dem keines
t ſo iſt, beweiſt allein ein Vergleich zwiſchen der Sozialdemo

ie und der Kommnniſtiſchen Partei in den vier letzten Jahren.
Die Sozialdemokratie, die in der Hauptſache u ſog
kampf mit Erfolg dem Gange der Geſchichte
deſſen der Parteiagitation nur einen beſchränkten Spielraulaſſen hat, iſt eine Millionenpartei und damit z ſtärkſte poltn

Organiſation der Welt geblieben, während die KommuniſtiPartei es nur um ein Geringes über 200 000 Mitghat, wobei nicht überſehen werden darf, daß in e

J aufepde enthalten ſind, die der KPD. nur zwangsweiſe anren. Wir könnten aus der re ſgen u
Llands, der beſonders We Gegend

i nte ſtrativnen nie energleich zeigt, in ihrer Me reif genug.
um eine
der wirtſchaftlichen GEntwickelr deutſche Arbeiterſchafthat darum das Recht, von en von iſatoren
und Agitatoren, von ihren Wif nſchaftlern, ellern und
Journaliſten, von allen denen, die in vorderſter Kampflinie ſtehen,
zut r daß ſie von der Wahrheit auch nicht mit Bewußt-ſein abweichen, weil ein aus nüchterner Tat achenpolitik reſul-
tierender Rückſchlag der Bewegung ſich leicht beizeiten von ſelbſt
revidiert, während der Zuſammenſturz eines auf Streuſand er-
richteten Gebäudes nur Trümmer zurückläßt. Vor einer ſolchen
Entwickelung wollen wir e Partei, die noch manches zu ver
richien hat, bewahren. Gewiß es gehört in der gegenwärtigen.
wilder Agitation ſehr günſtigen Zeit Mut dazu, bittere iten
einer um ihre Exiſtenz ſchwer ringenden ArbeiterAber eine ſolche Wahrheit, hinter der ſich Erkenntni d
und Zieles verbergen, iſt wertvoller als die pſendotemmunttge

Phraſe vom ſchärfſten Klaſſenkampf, die im Augenblick
aufpeitſcht, um hinterher um ſo gründlicher zu enttäuſchen.

cGSpätinghol.
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Ja, es war vnfeu Goos, die in en R Torep, Swrergen du

mit den Kinnbändern und dem Umſchl ſtrdrohender ausſah als am Tage vorher. Auf dem Denhe ſta en

ein rer Leiterwagen mit einem mageren Pferd beſpannt.
Di en irtig an. Als ſell eintrat, liefenalle dur iaentet ſie hurtß

a, ich will man erſt den Kram aufladen, ſagte eprnSie zehn mir wohl ein in zen zur Hand, Nahvat. Bis dakin
ſind die grngen m ferti Das biß
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„Na, ich will mal ſehen. as ich nicht brauchen kann, laſſ' ich
da das n Sie t nachher holen Sie konnte allese ging mit Gert zur Nachbarskate.gebra von der wurmſtichigen Lade S zu den elenden
Betten. Nur ein ohne Boden, eine durchlöcherte Fuß
matte und ein paar de brochene Taſſen lie ſie liegen; ein paar
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das Gegebene n läßt es er
Innenminiſter n r r nergie fehlen, die ſolchen

We Wer Mige kennber im des Volkswohls angewandt
Oberſchleßſcher er Woddas p. Spuk.

Ardeit für den preußiſchen InnenminiſterAnläßlich der vierten Gründungsfeier der Sturm Abteilung

ſchleſiens ebenfalls ein kleines Bayern machen“ werde. In der Tat
cheinen dunkle Elemente bereits jetzt eifrig in Oberſchleſien arbeit zu ſein. Am Sonntag, le die Degzember, e
Sentfen im großen Schützen thender „Groß deutſchen Ar on ehe ekann kein Zweifel darüber es ſig er m eine Neg
e der von dem preußiſchen Miniſter aufgel öitenNation rin e Grüncan re
tatoreſchen V orbereitungen rn der Tr dbeiterpartei“ wurden von n irrt äſſigen en vorgenom
men. Vielleicht ſieht e ußiſ gemin ſter des r in Ober
ſchleſien neuerdings na

handelt. Die 3
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Rene ruſſiſche Vorſchläge in der e hege

Lan 2776 19. e e a Die ru 3ee ichte in t ins desWe n eerengen-rage. Das Projekt geh errel Kapltel 1ellt t daß unter Meer ne a das Marama
Bosporus und die Inſeln des Aegäi Meeres zu ver

ehen ind, ſowie die Territorialgewäſſer. Türkei ier die Meerengen. e 2: Die Suche rt
der Schiff v oll in 4 a t genderga r regeltwerden vün ire nd n eke-v ür e e Kapellenaußer f ein ber T e e bleiben.

nla n es un hnerete und e
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kwe i n u eeeboo i en aber er
i matee landen und müſſen ger

L e de e r lr eiten ei neu ea ehe wer e Megier r e Be S eIII aus Angorader Pvaſident Rates der h o ngota, euf
e i am e i. Nationalverſammlung in

einer Jnterpellation gen vondie i unft der Meerengen b wichtige g ab

chte anzunehmen, vorausgeſ
nopels und des Marmarameeres

Radek im Harz. der als Vertreter der 3. (Moskauer)

eben. Er ſagte, die ei die Vorſchläge deren Konſtanti

n —S[mw=2

el. Bäumen au iegen

nternationale e v Verhandlungen im Haag beigewohntiſt r d V e gelehr und wird die Wehen
14 de Regierung, allerdings unterg n atte im e a

annar bis 1. t 1923in r t 5trale der Kommuni ands den e für
z ber vergrab ſie; das Geld von der alten Hexe bringt

u

ährend Ann ihrem Unmut über Mamſells Geiez Worte
lieh, J. d e e durch die Ramſtedter Straße.heimlich an. Zu, ite rn Angſt,v Tante r r r T ha beſte oft daß

Der n kam an irchtof rbei; man ſah die blankeni e e und n die weißen Steine durch
wort Vater un Mutter e Seine flehenden eAugen W r ne Blick der Tante. ren e ſt a
Dieſe ef geradeaus. Eine tie te en ihrenBrauen. Sie kna ikgt le n in v

an blickte
„Laßt ſie liegen!“ rief die Tante. e ſe dich doch nWer t iſt, läßt ſein Kieken!“ ſchen i6 doh nicht.

Jak lachte bei den Worten der Tante kurz und gezwungen auf.t gan aber hatte ein Gefühl, als ob ihm jemand an der linken Seite,
ſet Anter. den n mit einer Nadel geſtochen hätte. Es war ein
einer, tiefer der ihm die Tränen in die Augen trieb.
Weiter rollte en. Jetzt er hinein in weite Tiefebene der Marſ Da war es Jan, a e würden mit 2777 Svlage

ſeine Augen geöffnet, als täle er einen Blick in die Ewigt22 war aufgeſtanden und ſtand nun ſtolz und uf dem
alängend ſchien die Sonne herab auf die unendlich grüne

e Soden Torf, die in der Küche umherlagen, las e forgſam Edene

auf. III.h was als Seite ars ſie. S auf Spätinghof geſtaltete ſich für die hDie Kin er waren bald n zurüdkam, ſtand in einer En e en e durch Haus De n Gleich nach ihrerh u i S e dert und Schafdutter u z den en San e t. esden t n Ann e negere Sähdehe re ehe Seltende Serteer er an Semerteſe von deſſee b. ſie vor Mamſell orfanden. Ja ief immer voran und Jan folgte, z
und e e „Sein Sie ſo gut und langen el beil“ öfters Vom Stall ging es in le, von

Mamſell ab an traut 13d die. Siwsen ſtanden hinter thr und kei Ich h.e e n h h e en e e e narer ſpielen tendrückte Mamſell Gert Klafen drei in ſtatierte zufriedener u
27 nd, dann Ketterte ſie auf ihren Leiterwagen, und Jak und Nun n die a e zum Jage C v t ergriff die Peitſche, und dern in ärml n Ende machte Anndortjen rem

er ehehe S wo ſie paar halbSie e von S hinunter
„lauf das Dorf die mit bevölkerten

c usw aekretär und Leitts, n t
er be Wetter der Oſtabig

Malzzahn, de9 be ht. v.
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demN e ee ender Rat das a

und ee e e cr ebohe e i ten dar Werte Na It

Wiriſchanspoſn.
Aufſehen erregte, in

r vorcſoreitenae ſnauſtrieſte Konrentratlon
Aus Neuhork i
Die bei r n in der amerikaniſchen Teyxtilt. e r ompany und die Con

a d Te e tie e haben ſoeben eine Anen, die baburt wurde, daß der Prä
aderups re erſteren See r M. Wood, zum Vor-

ſitzenden des keit de e ählt wurde.Gleichzeitig traten e efeller und er rWoolen Company a tga inangiers in den e
e h ein. en K. 2 rert, einer der Groz znſglitg Kurz d Com e der Obmann der t

Aben t eſe r eine dominierendeSie in der amerika ne W. 88 Wd e Sie ſte Jahr einen Umſatz vonllar, die American n nh einen ſolchen von 115 Zu
llar,

Oiſe Preisſteigerung auk dem Cextilmarkt

Die vom Reichsbund des Textil-Einzelhandels
als Grundlage für eine a eſſene und notwendige Kalkulationu feſtgeſetzten Wiarins e von ve derdes e Baumwollwaren, Kleider des

che, W k und Kurzwarenfachs enthalten, wie die extilW mittent, u. e kg ende Preiſe: 80 ggrimger wnet
965 bis 1070 e 900 visHemden 1000 bis 1100 (900 1000), 80 ne Kerle
1900 bis 1 1000 bis 1500), 80 Zentimeter Reinleinen, grob-1600 (1000 bis 1600), feinfädig 2500 bis 4000 odo

i Zentimetet Gabardine 9200 bis 12 600 (8000 bis
11 000), 130 Zentimeteèr Cheviot 4200 bis 5100, Herrenoberhemden
6000 bis 13 000 (6000 bis 11 000), Kragen (VDiacco) 800 bis 1400

e h 1200), Gerſtenkornhandtücher 1400 bis 9500 W

h hie h ne e e ae a c er K.r a tot (fürene en rebend 180 S nebis 7500), eine BaumwollFlanebluſe 2000 8 (1800 bis 2000), Obergarn, 1000 Meter r
garn hege i (1117,40).

Deviſenkurſe.
Heute 18. 12. 22.

Mark (Veld) Mark (Geld)

ländiſcher Gulden e e 9 2844 2330
„däniſche Krone 2 1485 1225z piiher Lire o e 66 8009z Wterling 9 2892h222808 28 278

T D29 98&e ſcher Ftant 29 330 441
Schwe er g. 98 989y 2829 1350 1100
tſchechiſche Krone 200 170S etend grün, mit Ta enden elber Blumen überſät,der ſich re n dem i ande ab. Weiter und

weiter wanderten ihre Blicke, über die unendliche Ebene hinweg.
von einem Gehö t zum anderen, bis zu dem grizont, wo das grüne

rigen

Land und der hlaue e zuſammenſti
Am Rande des blaßblauen Himmels über der Erde ſchwebtee. Braunes. Die ar benaugen hatten es ſofort ent

„Sieh,“ ſagte Jan, „dort ein Tuch am Himmel; dasger atte as t nenlkcen- die e un
e

„Ein Hans Quaſt bi du, ſagte Jak, Wolk 2gen. ſagte Jak, „eine Wolke iſt es. Sieh
Zlereaie dunkel hob es J der Luft ab. tw

ein i Ende weiter ge ft ab. Jetzt war es ſchon
b's, esad ar es viere e i Je nnd d. ßebt die ha ar

hatte mir alles ders gedacht,a ha e n iſt es 1ier ein, vie er als wo es fein iſt, wie in dem ore beſten Stube. Wenn Riels hier wäre, würde er n

äßlich fein.“
wenn Niels hier wäre,“ te Jan.s iſt ein ganz feiner Hof; de bloß ein bißchen viel Dr
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ante dann doch fe li aben Sühee und r r de nach, e neſteger r eres Ged o c t ginang Den ſah es hr wirkt
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ube, wenn ich den an die Td n eig ohte Teiles mit San
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be ege: e a S x en den m a e W enbe J 8 per Vor3 x a 4 u M. m t 3 z n 9 verbieten noch nicht dag Bild einer a e vwerk was von en Butt.e er e n wurde einen Du Ende h von r I v n t Ntär gewählt,liedern, n wurde, der e ſitzenden undänner unamtsahl n c Iie 7er weiblichen atte
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ei t er „V
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m
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Gewe hat ü

e J deree
T u W 2 c IJan berdien z e en als ſie die

unter dem ſchnitt der Vorkriegezeit u er ver orhi t
der durch lerſinee e hl e J
nicht den zu erwarktenden Umfang angenommenſtu t im Reichsgebiet: an 1. Juli e am kenntnis zu kommen.

uguſt 15 189, am 1. 7 11 700. dz am 1. November v i vom I. dieZahl d r t ne ErwerbsDe Je in et bur et e
ſt T en wor und vor at el. n t u dieſe er

i e

bot die Geringa e e e g uegeſiast ind 3 d ver D. Zugaiebe in ſagranti verhaftet
s ftir ſich, Mk. für die Frau und 11,25 Mk. für i ne et nie r. Abenteuer der Strecke Hanttsver Verlin.
u wenen m a re t dem U Unterſhühungsbe ver e in Lever einen größeren aus Große r e, wie hat e e wird 1ſicher, daß die mit e 30. November ne re Verft S u v nd a be n n n en re e e a vi S en ſind. Um die Farben ſchnell liefern zu kön ein e aßen drei Relfende, J u
er Sötze die Zahl der unterſtützten Arbeitsloſen hat inzwiſchen et nzahl ſinnen neu an l Mit dieſen Ar fie be e eſtark an teigen laſſen. z den Meldungen der Krankenkaſſen iſt beiten iſt begonnen idorden. jehlt u beres an r Arbeits den ſti en lag e 4 ſane jger, geye Herrein leichter Rückgang der Zahl der Verſicherungspflich im kräften, dam damt die h bora t Die Bemühungen, ſein, drückte m e de und tat, als ob er ſchliefe. e hinter

Zaufe des Oktober zu beobachten. Nach Abzug der Kranfen und bei den e in ekdorf Arbeitskräfte St frägke dieſer Schlafende“ der J beobach et SErwerbslofen ſank ahl der Verſicherten von 12 201 am zu er nei ttiebsſtock daß einer der Kartenſypiel
er gut 334 te an t am 1. N er, das iſt ein Mezam n ehe e der Wir beiter eintreten ſollen, hatte, dieſen nach der ger S zog auch e

Der Rüg der Seſchäftigang e rache mit a e den n erke n r e re r Spic Aus
gang der alſo unverke ſhi n, vorüber gehen is zur e er die Herren s Sp u nungendie Arbeit ſtartet t an t 49 J Klee r wen en ſchinen) eine leiſten. ten i Im T jetzt ein e am W

at, ſo muß beachtet wer en 7 e tt die normale acht der n er junge Mann beteiligt war. Der He Seroſigkeit Dei n e a ſich Tat e en a e e M etri a iter ne hr exh e einen Stoß von en
g l der Urterſtützten erkennen läßt. An der e ind von e J it ch tie r z en nach wie Jm gle u von vorn ein 27 er Reiſendert alle nd n es n nur gering, andere
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Die Textilinduſtrie W von 05 die Lederi Ber Kampf um die Pexember verge. a r ief. Als ihm der Beſtahlene den Diez anf x de gan e e v Die Unzufriedekheit der Staatsarbeiter und Beamten morgen ne Per Der veſhr u e h
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W aber

l i u Toilkettenraumw. Jud ſt ſtieg re e e de el igt und beſchloſſgn, im Reichsfinangminiſterium vorſtellig zu h e Hiebe 7 ielien r ren en d
J r er z ufmerkfamkeit a fenen um in neuen a eine des Re feftgehalten, e t e ddamit ſofort alle bere tn e e um ſicher e le m Der Er h dieitſtel n W Miner tee vurch andere ding Amtene ſchaſt W er Sund n e iiſtalten cnſallenden Arbeit an heter war, die Vertreter der Spitzenorganiſationen zu empfangen, iſt

betriebſetzung öffentlicher r n e in den I in den wächſt mit einer Unterkebung u rMonaten u vorgegarbeitet en er
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Von Hermann Lange.
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dringt der Befragte i r h t arumnen t drae ba et e en et Roen een, der br e e r ver
Um den Mittler des Werkes aber k andsgefn nen. n m n zeigen. iee

mehr el als um die Kunſt ſelbſt um den
bringt. Der darſtellende Künſtler iſt, wie
ener der Kunſt, micht r des

Künſtlertum iſt Ausdruck
fälligkeit gegen irgendwen rden iſt noch mehr als da damitSein Wirken iſt r

er Einheit einer Gemeinde, als r
dieſer rvorzubringen vermag.
r enſt in einem. Er iſt,edium in der ſpiritiſtiſchen ESivung.
r Adern gären, er fühlt das Urwort

ſt aller
der

a

teigerten L verſagen a
r egkerdex ProzeßVertioſtg

en.e r a ren a k. de Kun a hen e a S r g S r e
es e fo ſ Beifalls det ort S t Virrye a c e e ee

gen (aus m r &cen iemete d S t ing

am gemeinſamen ke ſein
t Wer anderes -ſein, alsn eher er Vern rer ve

r ein



et das s schen nere

u. Bezirk Merſeburg n

Halle (Seak) 87, I2 re
ar rrneſer e Altes der rin

S n et im mine Walhalis-Ciohtspiol- Theater

Gr Der Riesenertolg!e m De ſin hin Sie laden r.
u en Fritz Steidſiin seiner neuesten Ulkiadeer EegtendernDe Kauf Naoh dem Sehbausſcheinen Wage Be Platin- w all Fuhrmann Maas rn ade re u tar e Gold- i unter Mitwirkung vonine Stes a Stotanowits, TussySliber- vVerensanzeiger dons Ganan inee hIossier, Dazu ein Kustspiel.

Vdren u. Gold waren
ßg tar- Vertetan I Boginn 4 Uhr. Baginn 4.80 Udr. e Porgoneon- u. en

ötb h
S

Fesete, unker-iethane Preise
verkaufen Sie am vorteil-Ssttesten det t

Doublee-Alte Bohbisss züldergeree e

Wennochts Cescherte

Nur soweit der Vorrat reicht biete
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Der Afa Bund teilt uns mit: 7Auf Grund der von uns am u ort Ar

in volles e bei n h den Monat
e ſie ar e en x mber erklär tn Arbeitgebek Vereinigung

1921. bei der Grube

rhand lungen u Regen der Dezembergehälter für

cm

S

Die Straßenbahnfahrt 40 Mk. Erhöhung der e ur teilweiſen er
gebühr. Weihnachtsſtimmung über dem Hauſe. „Vereini h ſie e 9. Dezember einverſtanden. Eine halbe Stunde vor

Die Stadtverordnet elten von e r 822 240,57 Mk. zur Ver inn der Tarifverhandl ut e 777 uns von der AllgemeinenSivung ab. Jn m geſtern eine eeret t h er Sride nunmehr noch zu verble ibende Arbeitgeber Vereinigung des telephoniſch mitgeteilt:
kurze eineinhalb Stunden waren nicht nur a 115 036,86 vlt wird vorausſichtlich aus dem zu er Die Allgemeine Arbei S erene tn den Forde
der von der vorigen Sitzung übriggebliebene Stoff bewältigt, ſon wartenden Ueberſchuſſe des laufenden Jahres gedeckt werden rungen der Angeſtelltenbe geſtern abend ſtellung genommen
dern auch die 7 Vorlagen der neuen Tagesordnung kreibungslos erledigt. Und hätten die Kommuniſten n Die Stadtverordneten ſtimmten zu und rer r e drn und folgenden Beſchluß gefaßtichen Strahenbahrivor usſtände zu machen gehabt, Nund des Verichterſtatters den Wunſch aus, en Mit Ruchicht auf die Höhe der Forderung der Angeſtellten für
e die die Stadtväter en vo Vorſteher noch kommunaliſierten Betriebe bald wied e zu l v i e Monat Dezember ſieht die All gemeine Rkbeſtgeber Vereinigung
früher in die Weihnachtsferien geſchickt Schneller ging es nen kommen en. Werin e usdemo eine Möglichkeit, in freier Ver tung zu einem für beide Teile

e cahalliſchen Oeffentlichkeit unumwunden anerkennen. Die meiſten lichen Regiebetriebe, Weſt der Gas, Waſſer- und Elek- tenverbänden, ſich ſofort an den Sqchlichtungsausſchuß
wurden vhne Widerſpruch genehmigt, nur bei Abſtimmung e erheben ſollten, dann werden ihnen nicht nur die u wenden.Vorlagen terwochenkarten Jnfolge, dieſes Beſchlu es würden die heute vormittag in Ausr r ſBieden ſich die Geiſt r h v ſicht cht genommenen u ſich erübrigen. Die Tariſbetriebenen chaft vor AEin von unſeren Genoſſen goſtellter Antrag äüf Hinauffetzung der e die a der ſabnigen n kommiſſion ſoll, ſoweit noch möglich, abbeſtellt Perden

Einkommenszrenze fand nicht die Mehrheit, da die geſamte bürger tliche Seite dagegen war. Die Preiſe e bleiben auf Seuren die des Pri bekanntlich in ebenſo völlig Jeder Kommentar- zu dieſer Mitteilung erübrigt ſich und
dem bisherigen Satze ſtehen, weil der Kommuniſt Knauthe e rig raßenbahn der t reden hat Whate c glauben wir, daß die Angeſtellten nun wiſſen werden, wie ſie ſig

aus Verſehen oder mit Bewußtſein, entgieht ſich unſerer gen h darf pur Parole ſein, ſondern einwirt haft für die Zukunft zu verhalten haben.

ſiven Bliebl Hoffentlich engeht es ihm nicht ſo ſchlimm wie nd Berückſichtigung der konſumierenden Maſſen kride In
ſeinem Parteigenoſſen Donner, der beim Hammelſprung im Pro
vingiallandtag durch's falſche Loch getapft iſt. Jedenfalls kann man p. ole Einheitsfront b Der Tag iſt im Verzthnwon. Es iſt ein Sonntag. Da iſt.
auf den Gedanken kommen, daß Oſterburg gicht ſo ganz unrecht hat
a 7 e Die n wieder einmal groß Tagu ierter der Mann daheim. Die Kinder tummeln ſich auf der rmit ſeiner Einſchätzung der kommüniſtiſchen Fraktion. ſich. n Meer rer wen e re die Stern gibt es Muße und Gelegenheit, an die nah Weih

Bor Eintritt in die W im der Vorſteher dem gre winkt. dem d mitkedeniſven e z age zu denken. Jrgendeine kleine Freude en z denin der vergangenen Woche verſtorbe en John (KPD.) wette ein neuer Stern. Geod z Schumann, glücklicher Teiln kleinen, blonden Mädelchen doch gekne machen! Ganz Fahl beim
f, den das v Wie ehend zur Kenntnis am 4. „Weltkongreß“, wird in e der S Mit velt er eſt ausgehen können un dürfen die Keipten nicht. h

r. Der n an von 59 en errei ren welch wichtige Dinge ſich auf dem Kongreß ſelbſt ſowie für Spielkram ſind nicht vorhanden. Obwohl die u wader
ür die A uke die e h der frühe Tod ra 2 Wir nung er en Ruhlande abogſrigt haben. Wie jmnmer mitſchäfft, langt das erarbeitete Geld der in Menſchen

il werden natürlich die Kommuniſten alle Schuld an dem Scheitern kaum für das Lebensnotwendige. Nun ſitzt der Mann ain Fenſter C
An ſeine S w. Genoſſe ihrer rein ggitatoriſchen auf die Sozialiſten abzu um das trübe Licht des ſern bis zur letzten tig z

Kollegium ein. Die n. ſchritt ſo wälgen verſuchen. nen gelingt, noch Teile des Proleauszukoſten. Mit ſeinem ar u v Stüc nder aus der vorigen Sitzung übri iebenen tarigts ihrer rer li r daß man das Holz. Ein Puppenkopf' ſoll s werden. iſt nicht ſo einfachdie in der ſache ohne jede Enmwendung De en nas Na et au nur den z einigermaßen menſchliche Geſichtszüge n das harte Holg zu
es genehmigt wurden. gern alles, was nicht auf e e predigt. e Die Frau hat aus Watte, Lumpen und Lappen einen

W e Kom enäht, an dem vier wurſtartige Fortſähe Beine und ArmeJ t e r r enh re e per chen ſollen. Jetzt iſt ſie damit beſchäftigt, dir Balg

t v t „Klaffenkampf itehe ehe h i e n et e et 53e na u 1 un a martone n eigeigefängnis. ten für Vergütung der Artikelſerie zu ihrem ReichsbetriebsräteKo Jn einem blige vor ſich hin um zu ſchauen, ob auch wirklich etwas Puppen m
See e e J. ähnliches herauskommen wird. Dieſem Monſtrum ein Kleid über

n

h

n

tliche Behandlung mittel i de e ch mirvon 5000 20 000 o t der der Sachwerte unter allen Umſtänden durchführen muß zuheften. wird nicht ſo ſchwer a m Körver eine aSaft wurde S Beihilfe e aber de z sur u r zwar, ſo ſeltſam das auch per n g en. ar n See
us dem bei der ſ. ſelten mit hinte w. ia okratie S (wörtlich), das immer tiefere Schatten vor Scheiken hängt, müſſen ſie notWer dotierten Fonds zur er S e e n lieben merke re Abe ſten laſſen Und an. ſaten ſe einSee 4000 M a S über e re en We geren W Pathen der Miene dert

erpo treibe nnes e rau: e Lä n an erwim d W r wer e in e e Aber wies füllen ſich ihre Augen mit Tränen. Und das
r 4600 Mr. Dem e wurde Wage helfen da nicht. Jn ſeinem e zum ſo gar aue Elend Wie w. r r r

tukerurg e es S re t iſt h e u. g. das u S n per e re r Nindern

J J

S

S

lgende: Die Sogiallſten riß nur deshalb aus mat Puppen können
er Regierun r ä um den Bür er kaufen! Se et nen Natiowa es e allein t nUeber überlaſſen gu feige, das vor a Zſſen Reichsöminiſters dere e r iſt. e ne würde de Der Induſtrie

a für diee e r r 1923 verlz an den Magiſtrat e n r Zu dienen. erung war insbeſondere Erwä der Bedarf ante e weit tie Wer über die r nnte e Bela ghu in Ungarn nur m e e am ſahres luſſe beſondersSchlafräumen für i Rerta rdete Kinder die derer h r h en Schrecken über das ln und es unter allen U en vermieden werden muß,den e in einer e e Land ebenſo T damit P eher dem Ga r da u einmal eine Zahlungsmittelknappheit eintritt. Die Ein
Seratung iſt e en und edenſovrete ern und Gefängniſſen überli rt Iöſung von d e T d Ihr an 100 i k,

r i be we würden. rau nen Notgeldes i s n i z iSegen de e dem M ine von kommuniſtiſ ge Die völlige Gedankenlofigkeit der Lefer ſegt jedoch der Artikel Letget en vorläufig noch weiter als Zahlungsmitiel verwendet
en hier am Werke ſeien, um das groß „Seuna, Leverkuſen, Ludwigshafen“ voraus. Wie werden. Letzter Einld öungetag iſt der 5. Februar 1923.

itern zu ren Niemand habe einen faſt in jedem „Jaſfſ Artikel wird auch hier die Schuld Die Futtermittelnot der Kleintierhalter. Trotz Verteilung
erſuch untemonmen daß der ſern mit einer Stimme S t den c eſchoben. ger größeren Menge Kleie an die Kleintierhalter ſtößt infolge

r gefaßte Beſchluß nicht zur Durchführung kam. Ge Wer e ne die ſich nach Märzputſch in Leunag er andauernden Preisſteigerung für Futtermittel die Futteritert ſeien die z lediglich an den enorm geſtiegenen Ein rer haben. miterlebt weiß. ſich ein großer Heſchaffung auf g e Scwerigteiten. n einer Verfügung ver
und Unterhaltungskoſten. Die Verſammlung nahm Teil der vor dem ſo radikal gebärdenden iniſten und weiſt deshalb der Zandwatſchaftsmimter, dem per Preußit

davon Kenntnis, daß der Magiſtrat weiter im Sinne des damals e angeboten wie Sauerbier. Alles konnte die ſahen Preſſedienſt zufolge, die Kleintierhalter auf den Weg der
gefaßten ſſes tätig ſein würde. i n r n 5 Den Gewerkſchafts Se übſthi i fe, der a m zweckmäßigſten durch Einrichtung von

ur Einrichtung einer Waſſerreinigungésanlage im Stadtbade ſang ttelk ammenſchluß der Mitglieder zum geme inwen 5 Millionen Mark bewilligt. die rn aus Anleihe W ließ r ſich die ve huchterten Arbeiter nicht beikommen. r e n W Bildung von Genoſſen

T v

tteln entnom werd llen. einmütig und o zu den famoſen Einſtellungsbedingungen. tlich die E tung von G eDe ſern Tage de et e kheheng er Kleine gute de ger ihre e r e ten eeeeeeeeengeKanalbenntzungsgebühr um 186 Prozent zugeſtimmt. re r w. n 77 re eter Ländereien zur de r d z
itdem elben haben ver en rken ſehr gute Erfo eErhöhung des Straßenbahntarifs. Zuwa r erhalten. iſſen gee „Klaſſenkampf“ S erzieil t ine ſieht daher im

Jn ihrer letzten Sitzung haben die Stadtverordneten bekanntlich me Jn ihrem eigenen IJntere en e diefe leintie t in de Ri 3ar Sie des vom Ragiſtret r r r r einmal ins Gedächtnis rufen. z d r. r ar tierge e der Wucher S20. M. einen Einheitstarif von 35 Mk. beſchloſſen obwohl feſtſtand i noch einige Worte über die Einheitsfront, die die Kom fufklärung bekämpft werden könnte, dann müßten wir ja net
daß damit die infolge von Lohn und Materialſteigerungen be muniſten geblch ſo wollen, und die v mit allen am i ſein. Im übrigen iſt das vom Miniſter empfohlene Mittel

h

trächtlich geſteigerten Selbſtkoſten nicht gedeckt werden. Der Magi e verhindern den vorjährigen Bemi n Friedri 5ſtrat iſt dem Stadtverordnetenbeſchluſſe beigetreten, um die bei der ei hier Wſtans denn auch i dungen Klaſſen füre r entſtandenen Sei ge t ter er „Verdrehu ung Einfachen a en r h r r reſte ne on dem Grundſatz ausgehen ß die wer S auch die geet nicht widerſtehen können. n in betrunkenem Zuſtande eine ufenſterſ a
ungen der Stadt ſich ſelbſt unterhalten müſſen und nicht demoa 3 aſannr aus Mitteln der lege rechnen können, hat 7 cent r mee gen Er wurde zur Verhütung weiterer rn Handlungen bis 4

ne e n infübrüng De s n in einer nie Verſammlung von 188 Perſonen ſeiner Ernüchterung in Schutzhaft derſelben wurde in re
i h vo ich e iſ abgeſtimmt und 15 würden Rein ſagen, ſo wäre ſend gegen Feſtgenommener Einbrecher. Jn der r er an, vor agen agiſtrat iſt dieſem Be eins zu wetten, daß ſich jeder Seit t. dagegen wenden würde, Krauſenſttaße ein e e iäfee hheee einem

un beigetreten. en dieſen Vorſchlag erhob ſich keinerlei daß der Wille dieſer n ier würde, wie überall feſtgenommen und in das Polizeigefängnis ein
Widerſpruch, ſo daß ab heute auf der Straßenbahn der 40Mk.Einheitstarif gilt Ebenſo wurde die Zuſtimmung erteilt, für Ge der Wille der 173 maßge ken ein. r ihnen ſoll doch der Wille geliefert.

der Mehrheit entſcheiden Aehnlich ſteht das Se tnis im Land

päckſtücke nur den halben Preis zu fordern. Die Straßenbahn Herſammiungdeputation hatte weiter vorgeſchlagen, ihr zunächſt zum e wo e aliſten gegenüber s en und Veranltaltungen.
81. März 1923 die Ermächtigung zu erteilen, weitere e Er e re r ne ha n v heutigen Wahl Weihnacht eier für Kinder und Erwachſene. e et
höhung der Betriebsausgaben notwendig werdende FahrpreisEr e e enden Maſſen hinte za att Wer verhindert alſo des Arbeiter r es findet amyöhungen ſelbſtändig zu beſchließen. Dadurch würden h Kann man ſich ich nicht mit gnre 27. Dezember (8 e im e eine Weihdie durch das bisherige Verfahren notgedrungen entſtehenden Ein ein un ſoll man das offen dete kennen x nicht zur nachtsfeier, r Kinder u ſene ſtatt. Jl e
nahmeverluſte weſentlich vermindert werden. Der Magiſtrat hat und Verdrehung greifen. Dann müßte aber auch der Kampf aus et die beliebte erin, wird Märchen und altauf das ihm zuſtehende Recht der Mitbeſchlußfaſſung gemtis uns ſachlich anhrt werden. Daß die Kommuniſten die erzählen, Julie Nöhren an wer W erlieder l
pergzichtet; nicht aber die Stadtverordneten, die in dieſem Ver heitsfront ernſtlich nicht wollen, beweiſen ſie am beſten badur9 z am Klavier begleit 8a Zum Schluß kommt das
fahren mit Recht das Beſtreben erblickten, ſie nach und nach ganz indem ſie ſich in ihrem neueſten, bandwurmartigen Aufruf dreiaktige h e rn im Turmſtübchen“

7 von der Beſtimmung über wichtige Fragen auszuſchließen. Bei wiederum nür an die in den Gewerkſchaften und in der VSPD. fern für Kinder und 50 Mk.der Abſtimmung ſtimmte nur die demokratiſche Fraktion für die e l Maſſen wenden, obwohl ſie genau wiſſen, daß die für Er ene m m re nerſchrerarie, Harz 4244, und an den
der Rechte der Stadtverordneten. Ein Antrag, die einer wahren Einkeitsfront nur von Organiſa mit Plafaten belegten Stellen zu haben.Preiſe für Arbeiterwochenkarten auf der bisherigen Höhe zu be er e ani ſation möglich e pkiF unſererſeits wollen

Iaſſen, wurde mit knapper Mehrheit angenommen, ein weiterer it verſtreichen laffen, Kampf ſachlich aufvom Genoſſen Gräfe geſtellter Antrag auf Hinauffetzung der Ein r Grundlage zu führen. tönnen wir gewiß ſein, a S s J
enze auf 150 000 Mk. jedoch abgelehnt. it der Stimme kormmuniſtifchen rern ſo ergehen wird, wie demes Kommuniſten Knauthe wurde beſchloſſen. die Preiſe für See in Schillers zum Eiſenhammer“. W. A. 4

S e d a Höhe zu belaſſen, ein 57eſchlu allgemeine Heiterkeit err 7chaffun e e Pſhwhohathenbein: Alt Jugendweihe 1923. Se untergebrachte halliſche Kinder wurden 82 600 Mk. be Der Bildungsausſchuß der VSPD. wird auch im kommenden Twilligt und ſ ehlich der Magiſtrat ermächtigt, die für den Monat Jahre eine Jugend weih e veranſtalten. Voraufgehen wird e S. WVEISS d
e ierntgt t für m ein Moralunterricht, der an die e während der Monate 28 r Auec en Januar bis März erteilt wird. ee Koch um Wiederein n in den ſtädtiſchen Di w s Jen e daß die im Parteibureau, Harz u Zimmer 18, t ne sHAVS DERe Ueberſchuß von h n e er e h Der e J. An Stwreuber. R h h

g dne c 5 7 2 7 S J 3 n
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allen Genoſſen empfohlen. S die Vorl
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Ausgabe der Steuerbücher für das Jahr 1923.

Die Steuerbücher für das Jahr 1928 werden vom Ge
meindeamt, 4in a Zeit r 5 e c Fogen

1. Am Mittwoch, dem 20. Dezember die BewoStraßen: Alte Dorfftraße, Be r dtraße en

e e 8VWeſtſtraße, Baracken i.
2

ngſtraße, e e

de

der S wird a) diee

23. b di
m c J S Bewohner der

r

ienie, Egul-
wohnhaften Arbeitm re ine ſur für 1928 de en e angnahme der Sienerbüger die

h S r und evtl. diemachen wir aufh fur mittelte angeterge nen e 7 er eingetr r S
2 eine m Unterheteee inigung ausgeſtellt.

Mauersberger Pieſteritz, den 18, Dezember 1922. 1854
Der Gemeinde Vorſteher
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